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Bekarmtmachmrs
betr. die staatliche Bezirksrtudviehschau.

In Gemäßhe -t der im Amtsblatt des K. Ministeriums
des Innern vom 28. Dez. 1898 G. 435 und im Wochen,
blatt für die Landwirtschaft vom 8. Januar 1899 Nr . 2
veröffentlichten Grundbestimmungen für die staatlichen Be«
»irksrindviehschauen in Württemberg findet in Altensteig
auf dem von der Stadtgemeinde zur Verfügung gestellten
MufterungSplatz vor dem neuen Schulbaus am

Mittwoch den 28 . Juui ds. Js . Bor« . 10 Uhr
«ine staatliche Bezirksriudviehschau statt.

Zugelaffen werden zu der Schau Zuchttiere des roten
und Fleckviehs nämlich

g.) Farren , sprungsähig, mit 2—6 Schaufeln;
b) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch, mit höchstens

3 Kälbern.
Preise könne« bei der Schau in nachfolgenden Abstuf¬

ungen znerkannt werden:
g.) für Farren zu 140, 120, 100, 80 ^
d) für Kühe zu 120, 100, 80, 60, 40

Uebrigens wird bemerkt, daß die Höhe, wie auch die
Zahl der zu vergebenden Preise jeder Abstufung erst bei
der Schau selbst unter Berücksichtigung der Beschaffenheit
der vorgeführten Tiere endgiltig festgesetzt wird.

Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen, haben
ihre Tiere mindesten- 10 Tage vor der Schau bei dem K.
Oberamt bezw . dem Oberamtstierarzt unter Benütz¬
ung der von diesem zu beziehenden Anmeldescheine anzu-
melden und spätestens bis zu der oben angegebenen Zeit
auf dem Musterungsplatz aufzustellen.

Farren müffen mit Nasenring versehen sein und am
Leitstock vorgesührt werden.

Besonders wird noch darauf hivgewiesen, daß verspätet
««gemeldete Tiere zur Teilnahme an dem Preisbewerb nicht
berechtigt find und daß Farren ohne Nasenring zurückge¬
wiesen werden.

Die Ortsvorsteher haben Vorstehendes in ihren Ge-
meivden bekannt zu machen.

Den 7. April 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Nagold.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

die diesjährige Aushebung der Militärpflichtige«
im Bezirk Nagold am 2« . «ud 2V. Mai ds. Js.
stattfinden wird.

Den 11. April 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Gestorben : I . Elsäßer,  Oberlehrer, Waiblingen. — Carl
Brudi,  Privatier , Stuttgart . — Anna Seybold,  geb. Tscherning,
Masrnünster(Ober-Elsaß.) — Pauline Meß mer,  ged . Kauffmann,
Denkendorf. — OberlehrerM a i er, a. D., Herrenberg. — Johann
König,  Gcmeinderat und Waldmeister, 64 I . a., Ottenhausen.
— Michael Jäger,  Hirschwirt , 69 I . Darmsheim. — Carl
Dorn,  72 I . a., Stuttgart.

Die czechischen Angriffe aus den Dreibund
und die Politik Oesterreich-Ungarns.

-j- Die schon von früher her bekannten Angriffe der
Czrchen aus den Dreibund haben sich in den letzten Wochen
wiederholt, und das bemerkenswerte dabei ist, daß die offi¬
ziösen Organe der österreichischen Regierung dieserhalb den
czechischen Blättern keine Verwarnung erteilt haben. Wie
soll man sich solche Rätsel erklären ? Die Bundrstreue des
Kaisers Franz Josef gegenüber dem Dreibunde ist doch über
jeden Zweifel erhaben, weshalb werden da in Oesterreich
Angriffe auf den Dreibund geduldet ? Man kann sich diese
seltsamen Vorgänge kaum anders enträtseln, als daß man
annimmt , daß die österreichische Regierung die czechische
Opposition dadurch zu beschwichtigen sucht, daß sie einen
Teil der Forderungen der Czecyen zu bewilligen bestrebt ist,
und daß der österreichisch-ungarische Minister des Auswärtigen
Graf Goluchowski es sogar für gut fand, den Czechen auf
dem Gebiete der auswärtigen Politik einige Concessionen
zu machen. So hat z. B . der Führer der Jungczechen Dr.
Kramarcz bereits im Jahre 1896 in den Parlamentsaus¬
schüssen den Dreibund insofern getadelt, indem er behauptete,
daß der europäische Friede auch ohne den Dreibund Oester¬
reich-Ungarns mit Deutschland und Italien bestehen könne,
und daß der Dreibund für die Wahrnehmung der Interessen
Oesterreich-Ungarns im Orient keinen Wert habe. Wenn
diese Kritik der Jungczechen am Dreibunde auch deutlich die
Tendenz zeigte, die Bedeutung des Dreibundes zu verkleinern
und in der Aufwerfung der Frage der Wahrnehmung der
österreichischen Interessen im Orient gar ein dreistes Rankespiel
sichtbar wurde, da Oesterreich mit Hilfe des Dreibundes schon

Nagold, Donnerstag den 13. April
längst eine feste und seinen Interessen entsprechende Stellung
im Orient einnimmt, so hat doch der österreichisch-ungarische
Minister des Auswärtigen , Graf Goluchowski, insofern den
czechischen Forderungen entsprochen, daß er ein Einverständnis
Oesterreich-Ungarn - mit Rußland in Bezug auf die orien¬
talischen Fragen herbeiführte, ein Einvernehmen, welches auch
von den Jungczechen gefordert worden war . Weiter kann
auch festgestellt werde», daß die Jungczechen in Bezug auf
die Behandlung der kretischen Krage und deren Lösung im
Sinne der Ernennung de- Prinzen Georg von Griechenland
zum Gouverneur von Kreta Forderungen stellten, welche der
russischen Politik und den Wünschen der großen slavischen
Sache entsprachen. Bekanntlich hat Oesterreich einem ent¬
sprechenden Wunsche Rußlands in Bezug auf die Ernennung
deS Prinzen Georg von Griechenland zum Gonverneur von
Kreta auch längst zugestimmt. Der Einfluß de- slavischen
Elementes auf gewisse Entschließungen der österreichisch-unga-
rischen Regierung ist also ganz unverkennbar, aber wir fassen
diese Thatsache noch lange nicht tragisch für de« Dreibund
auf, denn auf dessen Grundlage ruhen viel größere Interessen
der verbündeten Großmächte, und diese werden sich im ge.
gebenen Falle immer maßgebende Geltung in der österreichisch¬
ungarischen Politik verschaffen, zumal für eine solche die
Lebensintereffender gesamten österreichisch-ungarischen Monar-
chie in Frage kommen. Auch sind die freundschaftlichen Ver-
ständigungen Oesterreich-UngarnS mit Rußland in orientali¬
schen Dingen keineswegs dem Dreibunde nachteilig, denn
Deutschland und Italien können nur ein gutes Einvernehmen
Rußlands und Oesterreichs im Orient wünsche«.

Tages-Hleuigkeiten.
Deutsches Deich.

Nagold,  12 . April . Dem „Schwäbischen Merkur"
wird aus Kreisen der Werkbefitzer im Nagoldthal fol¬
gendes geschrieben: Der Wiederbeginn der Flößerei
hat sich durch den herrschenden Wassermangel den Werk¬
besitzern des oberen NagoldthaleS gleich zu Anfang in sehr
unliebsamer Weise bemerkbar gemacht, indem namentlich die
unterhalb der Mohnhardter Wafferstube bis Nagold liegen¬
den Werke durch das vorgeschriebene sofortige Schließen
dieser großen Wafferstube nach Abgang eines Floße- jedes-
mal einen nachfolgenden Stillstand von 3- bi- 4ftündiger
Dauer zu verzeichnen haben. Die Werkbesitzer glauben bei
den in diesem Jahr weniger zu erwartenden Flößen der
Regierung wohl den Vorschlag unterbreiten zu dürfen, daß
bis zur gänzlichen Aufhebung der Flößerei eine weitere
beträchtliche Einschränkung der Floßtage (z. B . auf einen
Werktag, den Samstag und den folgenden Sonntag ) sehr
am Platze wäre ; denn in der Hauptsache kommen Heuer
nur noch 2 Sägewerke (je ein württembergischeS und badi¬
sches) in Betracht, die letztes Jahr zusammen 41 Flöße
flußabwärts befördern ließen. Diese Floßzahl und auch
die Hälfte mehr läßt sich bei ordnungsmäßigem Betriebe
leicht mit 2 Floßtagen in der Woche in 7 Monaten be-
wältigen, da bei dieser Einteilung den Flößern etwa 60
Floßtage zu Gebote stünden, ganz abgesehen davon, daß
erfahrungsgemäß bei normalem Wafserstand mehrere Flöße
im Floßtag ganz unbeanstandet befördert werden können.
Heber den Wert oder Unwert der Flößerei selbst ist schon
soviel in den beteiligten Kreisen gesprochen und geschrieben
worden, daß Neues eigentlich nicht mehr vorzubringen ist,
wenn nicht die Thatsache, daß von einzelnen Holzhandlern
des oberen NagoldthaleS nunmehr selbst zugegeben wird,
daß der Transport deS Langholzes mit der Bahn nach
Heilbronn unter Berücksichtigung aller Vorteile nicht teurer
zu stehen komme, als der zu Wasser, und dabei erfolgt der
Bahntransport rascher und durch keine Floßsperre behindert.
Diesem Zugeständnis steht die tatsächliche Schädigung von
43 Werkbesitzern mit etwa 1000 Arbeitern gegenüber, wie
solche durch eine Spezialberrchnung dem Ministerium nach¬
gewiesen worden ist.

Nagold.  13 . April . Den Bescheid, welchen das K.
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten, Abteilung
für die Verkehrsanstalten, in Beziehung auf die Verhand¬
lungen des Beirats der Verkehrsanstalten in der Sitzung
vom 6. März ds. Js . (zu vergl. die Nummer 47 des Ge¬
sellschafters vom 23 . März ) an dem ständigen Ausschuß des
Beirats hat ergehen lassen, find wir in Folgendem mitzu¬
teilen in der Lage : „Dem ständigen Ausschuß wird mit
Bezug auf die Verhandlungen des Beirats der Verkehrsan¬
stalten in der 38. Sitzung vom 6. März dS. Js . Folgendes
eröffnet : Einführung eines Check- und Ausgleich»
ung .sverfahrens durch Vermittlung der Postan-
stalten.  Den Wünschen deS Beirats wird vorkommenden-
falls , soweit thunlich, Rechnung getragen werden. Den
Eisenbahnfahrplan anlangend ist u. a. verfügt worden:

18SS.
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Wildberg,  12 . April . (Tinges.) Letzten Sonntag
Nachmittag hielt die hiesige Ortsgruppe de- Nagolder
BienenzüchtervereinS im Gasthaus zum „Löwen" eine Ver-
sammlung ab, an welcher sich ca. 30 Bienenzüchter von
hier und Umgebung beteiligten. Von den gegenwärtigen
Arbeiten am Bienenstand wurde besonders die Fütterung
besprochen. Sodann wurden verschiedene Fragen der er-
schienenen Interessenten beantwortet . Schließlich wurde noch
geredet über den Nutzen der Bienen beim Obstbau. TS
wurde »achgewiesen, daß durch die Insekten , insbesondere
aber durch die Honigbienen der Obstertrag sowohl in
quantitativer als auch in qualitativer Hinficht gesteigert
werde und daß der Rückgang der Erträgnisse im Obstbau
in Verbindung steht mit dem Rückgang der Bienenzucht.
Zum Schluß wurde allgemein «usgefordert, zum Beitritt
zum Nagolder Bienenzüchterverein. Verschiedene Beitritts¬
erklärungen wurden entgegengenommen. Mit Beifall wurde
die Mitteilung ausgenommen, daß ein neuer Wanderlehrer
ausgebildet und «»gestellt werde» solle. Verschiedene aus¬
getretene Mitglieder motivierten ihren einstigen Austritt
aus dem Verein damit, daß kein Wanderlehrer mehr ge¬
kommen sei und die Mitglieder beraten habe. Nach dieser
Sachlage wäre es jedenfalls besser, wenn sogleich zwei
Wanderlehrer bestellt würden, einer für den oberen und
einer für den unteren Bezirk. Eine Kraft ist jedenfalls un¬
zureichend. Wie man hört , soll am 1. Mai auch eine
Plenarversammlung deS Vereins hier gehalten » erden. —
Möge nun der Himmel das Seine thun , daß die Bienen¬
züchter auch wieder einmal ihrer Hoffnungen froh werden.

LI—r . Calw,  12 . April . Am Sonntag kam der
Nagolder Tanzkurs mit Tanzlehrer Bernhardy hieher in
den Gasthof zum „Badischen Hof". D «S tanzgeschulte
Völklein drehte sich bald im Neigen, und zeigte, daß «S
etwas tüchtiges gelernt hatte. Gar schnell waren die Stun-
den vergnügten Beisammenseins »erflogen, denn der 8 Uhr-
Zug entführte uns die lieben Gäste, die wie wir den Be¬
such in angenehmer Erinnerung behalten mögen.

Vom Kniebis , 10. April . Auf unserer Höhe liegt
nach dem schon 2 Tage anhaltenden Schneefall eine Schnee¬
masse, wie sie den ganzen Winter in gleicher Menge nicht
zu sehen war . Der Verkehr mit Gesellschastsschlittenwar
darum über den Sonntag ein großartiger . So etwa-
haben wir hier oben um diese Zeit noch selten erlebt.
Auch heute noch scheint trotz de- hohen Barometerstandes
kein Witterungswechsel eintreten zu wollen, denn Schnee
wirbelt auch diesen Morgen ununterbrochen nieder.

Oberndorf , 12. April . Ihre Maj ., der König und
die Königin find mittels Sonderzug zur angesetzten Zeit hier
angekommea; es fand ein überaus festlicher Empfang statt,
worauf I . M . die Waffenfabrik besichtigten und nachher
das Dejeuner bei H. Kommerzienrat Mauser einnahme».
Bei der Abfahrt nach Rottweil erklangen brausende Hochrufe.

Rottweil,  12 . April . Auch hier herrscht große
Freude und Begeisterung über die Ankunft I . Maj . ; letz¬
tere besichtigten die Sehenswürdigkeiten der Stadt und nah¬
men dann das Diner im Hause des Ko mm.-Rates v. Dutten-
hofer ein. Die Stadt ist großartig geschmückt.

Stuttgart,  12 . April . (Korr .) Die auf Württemberg
entfallenden Invaliden - und Altersrenten haben seit Inkraft¬
treten des Invaliden - und AlterS-Verficherungsgesetzes, also
seit 1891, die stattliche Zahl von 22 588 erreicht, nämlich
13 626 Invaliden - und 8912 Altersrenten . Nach Abzug
der infolge Tods , wiedererlangten Erwerbsfähigkeit und aus
anderen Gründen Weggefallenen, standen am 1. April 1899
im Genuß der Invalidenrente 9454 , der Altersrente 5229,
zusammen 14683 Personen.

Stuttgart,  10 . April . Am 31. März ds. IS . ist
die einjährige Frist abgelausen, innerhalb welcher die be«
stehenden d. h. die auf Grund der bisherigen Vorschriften
der Gewerbeordnung errichteten Innungen ihre Verfassung
gemäß dem Gesetz vom 26. Juli 1897 umzugestalten halten.
Nur ein Teil der seitherigen Innungen hat sich nach den
neuen Vorschriften in freie Innungen oder Zwangsinnungen
umgrstaltet ; alle diejenigen „bestehenden" Innungen aber,
welche bisher keinen Schritt grthcm haben, dar Gesetz zu
erfüllen, müffen, wie das von der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel herausgegebene „Gewerbeblatt " bemerkt, „sich
gefallen lassen, daß die für diesen Fall vorgesehenen gesetz¬
lichen Bestimmungen auf sie angewandt werden. Dar Ge¬
setz bestimmt nämlich : Wird die Umgestaltung nicht bewirkt,
so hat die höhere Verwaltungsbehörde die erforderliche Ab¬
änderung (der Statuten ) anzuordne« und, falls dieser An-
ordnung nicht Folge gegeben wird , entweder die Aenderung
(soweit solche zur Anpassung an das neue Gesetz notwendig
ist) mit rechtsverbindlicher Kraft zu verfügen oder die Inn«



ung zu schließen . Erstere Maßnahme wird wohl nur dann
zur Anwendung kommen , wenn ein öffentliches Interesse
an dem Fortbestand der Innung besteht ."

Stuttgart , 11 . April . Zu der Nachricht , daß Staats»
rat v . Schmidlin zum Chef deS K Kabinetts auSersehen sei.
wird von gut unterrichteter Seite mitgeteilt , eS sei aller»
dingt eine Anfrage wegen Urbernahme deS Postens an den
genannten Herrn ergangen . S . M . der König ist schon
während seiner Studienzeit dem StaatSrat Schmidlin näher¬
getreten und eS gilt als offener Geheimnis , daß dieser
tüchtige Beamte über kurz oder lang für einen Minister»
Posten auSersehen ist. Er stand schon bei der letzten Er»
ledigung deS Justizministerium - zur Wahl . Schmidlin soll
nun geneigt sein , die Leitung deS K . Kabinetts zu über»
nehmen , wenn darunter seine Anwartschaft auf ein Minister»
Portefeuille nicht notleidet . Im anderen Fall wird wohl
der Legationtrat Frhr . v . Gemmingen (Sohn deS Konfistorial-
Präsidenten ) , welcher provisorischer KabinettSoorstand ist, an
die Reihe kommen . Dieser Posten ist für da - allgemeine
Publikum deshalb nicht bedeutungslos , weil sein Inhaber
den Verkehr zwischen dem König und seinen Unterthanen
bei Bittgesuchen rc. zu vermitteln hat.

Stuttgart , 11 . April . Der von einem ansehnlichen

Teile deS Gemeinderats gehegte Wunsch , der gegenwärtige
stellvertretende Stadtvorstand Gauß möge bet der Wahl
Sieger bleiben , findet in der Bürgerschaft eine sehr geteilte
Ausnahme . ES ist wohl anzunehmen , daß eS an Bewerbern
nicht fehlen wird . Außer den Herren Gauß und Ober»
bürgermeistrr Mülberger , Eßlingen , hört man als mutmaß,
lichen Kandidaten neuerdings auch den Landgerichtsrat Dr.
Rupp nennen , welcher bei der letzten Reichstagswahl dem
Kammerpräsidenten Payer im 6 . Wahlkreis gegenüberstand.
Weiter wird hier behauptet , Oberbürgermeister Hegelmaier
habe auf eine an ihn von privater Seite ergangene Anfrage
eS nicht ganz von sich gewiesen , unter Umständen sich zu
einer Bewerbung um de» hiesigen Posten Herbeizulaffen.

Eßlingen , 11 . April . (Korr .) Auf dem Spitalplatz
fand heute vormittag die staatliche BezirkSrindviehschau statt.
Zur Preisbewerbung waren zugetrieben S Farren und 17
Kühe (im Vorjahr waren eS 14 Farren und 33 Kühe ) .
Preise konnten erteilt werden für Farren 1 dritter und 3
vierte , bestehend in Geld , elfterer in 100 ^ und letztere in
je 89 bei Kühen 1 dritter Preis mit 80 2 vierte
L 60 und 1 fünfter mit 40 ^ Als Preisrichter fungier¬
ten die Herren Oekonomierat Fecht »Stuttgart , Landwirtschafts,
inspeklor Dr . Wunderlich -Leonberg , GutSinspektor Mut -Hohen»
heim und Oekonom Geiger aus Ursenwang OA . Göppingen.

Laupheim , 11 . April . Der von der K. Staatsrrgie-
rung verlangte Barzuschuß von SO 000 ^ zur Erbauung
der Eisenbahn Laupheim — Schwendi ist schon aufgebracht.
In einer am vergangenen Sonntag nachmittag 3 Uhr im
Gasthaus zur „Krone " in Laupheim abgehaltenen Versamm¬
lung wurde unter Leitung des Herrn Oberamtmanns Kinzel-
bach über diesen Gegenstand verhandelt . ES haben über¬
nommen : Laupheim 20 000 Schwendi 12 000 Groß»
schafhausen S00 Orsenhausen 500 BußmanvShausen
4000 Roth 500 Burgrieden 1000 Bronnen
SOO zu« Rest wird die Amtskorporation herangezogen.
Unser Bahnbau ist somit gesichert und kann in zwei Jahren,
wenn nicht schon früher , damit begonnen werde « .

Heilbronn , 10 . April . (Korr .) In Sachen deS Neckar¬
dampfschiffes „ Heilbronn " fand eine Besprechung zwischen
den Unternehmern und Lieferanten , der Fa . Sachsenberg
und Co . in Mühlheim a . Rh . statt , in welcher beschlossen
wurde , eine nochmalige Probefahrt vorzunehmen und zwar
am nächsten SamStag von Mannheim ab bei voller Be¬
lastung des Schiffes . Zu dieser Fahrt werden 5 Sachver¬
ständige beigezogen — darunter befindet sich auch Professor
Teichmann vom Polytechnikum in Stuttgart — und von
dem Verlauf dieser Fahrt , die bei dem höheren Waffer-
stand des Neckars nicht aussichtslos ist, wird eS abhängen,
ob nicht doch noch ein gütliche - Uebereinkommen zwischen
den Beteiligten erzielt wird und ob nicht doch noch in
Bälde der Dampfer läuft . Der Wert desselben beträgt
100000

EllhofenO .A . WeinSberg , 10 . April . (Korr .) Gestern
nachmittag 4 Uhr fand in hiesiger Kirche ein Festgottes¬
dienst zur Einweihung der Orgel und zur Feier der Kir»
chenverschönerung statt unter Mitwirkung von Frau
Pfarrer Strebet in Bitfeld , Herrn Lehrer Müller aus
Schwabbach , sowie drS hiesigen Kirchenchors . Die Orgel
ist rin sehr gelungenes kunstvolles Werk uud wurde von
Herrn Lehrer Aichelin in Hölzern übernommen.

Heidenheim , 9 . April . Gestern abend sprach Medi¬
zinalrat Hrdinger aus Stuttgart im Gasth . z. Ochsen hier
vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft über die neue
Theorie von der Urheimat der Germanen . Nach den
neuesten Ergebnissen sprachlicher und anthropologischer
Forschungen steht es dem Redner fest, daß die Urheimat
unserer StammrSeltern nicht , wie seither allgemein ange¬
nommen wurde , am schwarzen und kaspischen Meere , son¬
dern in den skandinavischen Ländern zu suchen ist . Prof.
Sans von hier hatte zu dem Vortrag außer wertvollen
artefaktischen Funden eine prächtige Wandkarte , die Ver-
breitung der ältesten Völker Europas darstellend , geliefert,
und der Redner selbst hatte Karten und interessante arte¬
faktische Gegenstände zur Veranschaulichung und zum Be¬
weise seiner Ausführungen mitgebracht . Prof . Gans sprach
ihm den Dank der Zuhörerschaft für den lehrreichen Vor¬
trag auS , der eine große Fülle wissenschaftlichen Stoffes
und neuer , auf den Ergebnissen der Anthropologie und
Etymologie beruhender Gedanken bot.

Ulm , 11 . April . (Korresp .) Heute beschlossen die
bürgerlichen Kollegien eine Eingabe an die königliche Re-
gierung wegen einer Eisenbahnlinie Laichingen — veimerstetten.

— Die Tivolibrauerei in Stuttgart hat die Wirtschaft zur
Krone hier gekauft.

U l m, 12 . April . In dem Befinden deS Herrn Münster-
baumeisterS Professor Dr . v . Beyer ist neuerdings eine ganz
bedenkliche Verschlimmerung eingetreten . Der Kranke liegt
die meiste Zeit in bewußtlosem Zustand und hat , wenn bei
Bewußtsein , schreckliche Unterleibsschmerzen zu erdulden.

Friedrichshafen , 11 . April . (Korresp .) Nachdem
verschiedene Tageszeitungen über dar „Zeppelin 'sche Unter-
nehmen ", den Bau einer Ballonhalle und die angefangene
Pontonbrücke berichtet haben , lohnt eS sich gewiß , über die
Zusammensetzung des Luftschiffes selbst etwas näheres zu
erfahren . Nach dem Grundmodell , das durch deutsches Reichs¬
patent geschützt ist , fällt namentlich die ungemein schlanke
Gestalt de- über 100 m langen Fahrzeuges ganz besonders
in die Augen . DaS Luftschiff selbst , daS von dem Erfinder
als „ lenkbares Luftfahrzeug " mit mehreren hintereinander
angeordneten Tragkörpern bezeichnet wird , kennzeichnet sich
wesentlich dadurch , daß es aus mehreren beweglich mit ein¬
ander verbundenen Fahrzeugen zusammengesetzt ist, die bei
Verletzung einzelner Kammern durch mechanische Kräfte daS
Herunterstürzen deS ganzen Luftschiffs verhindern . Die feste
Form der ganzen Konstruktion wird durch ein Gerippe aus
Röhren , Drahtseilen und Drahtgeflechten gewährleistet . Be¬
sondere mit GaS gefüllte Nebenhüllen , sog . Manövrirbehälter,
sollen verhindern , daß daS GaS der Hauptgasbehälter durch
Mischung mit Luft verdorben wird , wenn ein beabsichtigtes
Sinken deS Ballons ein Auslassen von Gas erforderlich
macht . Fest mit dem Ballon verbunden find die unter ihm
hängenden Gondeln zur Aufnahme der Führer , der Trieb¬
werke und des Betriebsmaterials . Die Seitensteuerung er-
folgt durch 2 Steuerräder , die oben und unten an dem
Vorderteil des Luftfahrzeugs angebracht find . Um daS
Luftschiff in eine schräge Lage zu bringen , ist unter jedem
Tragkörper ein Gewicht mittelst eines Flaschenzugs aufge-
hängt , der an einer Laufkatze ruht , fahrbar auf einem am
Mantel deS TragkörperS befestigten Drahtseil und kann durch
ein endloses Zugdrahtseil hin - und hergezogen werden . Durch
Gewichtsoerlegung wird sodann beliebig die schräge Lage
deS Luftschiffes erreicht . Bei der Landung werden die Ge¬
wichte mittelst deS FlaschenzugS hochgezogen . Horizontale
Seitenteile , die an der Mantelfläche fichtvar find , erhöhen
noch die Wirkung der schrägen Lage de- Luftfahrzeuges beim
fahren.

Vom Bodensee,  12 . April . (Zeppelins Ballon ) .
Die Arbeiten auf der Ballonwerkstätte Manzell bei Friedrichs¬
hafen schreiten rasch vorwärts . Die ersten Fahrten sollen
schon im Monat Juli stattfinden.

Baden . 11 . April . Herr Albert Rößler , Besitzer deS
„Holland -Hotel ", hat dem Gtadtrat zur Einverleibung in
das städtische Museum eine ebenso eigenartige , wie ge¬
schichtlich bedeutsame Zuwendung gemacht in der Gestalt
einer Sammlung von Preßstimmen auS Anlaß deS Heim¬
ganges des Fürsten Bismarck , wie sie gleich reichhaltig und
geordnet wohl nirgends vorhanden ist . In derselben be¬
finden sich dem „ Bd . Tgbl . " zu Folge außer den Preßor-
ganen aller europäischen hervorragenden Kulturstaaten jour¬
nalistische Erzeugnisse aus allen zivilisierten Staaten der
Erde . Die Sammlung ist in schön ausgestatteten Mappen
geordnet und das Ganze in einer eleganten Holztruhe unter¬
gebracht.

Gotha , 10 . April . Bei der Eröffnung deS Landtages
verlas Staatsminister Strenge ein an ihn vom Herzog von
Connaught aus Rom gerichtetes Schreiben , welches lautet:
„Nach dem allzufrühen Heimgange deS Erbprinzen von
Sachsen -Ko burg -Gotha und zufolge des bedingten Verzichtes
des Prinzen von Wales für sich und seine Nachkommen
auf das Erbfolgerecht an den Herzogtümern Sachsen -Koburg
und -Gotha bin ich nach dem HauSgesetze der nächste zur
Thronfolge bestimmte Agnat de» herzoglichen Hauses . AtS
solcher bin ich und mein Haus bereit , unsere Pflichten gegen
die uns angestammten Herzogtümer Sachsen -Koburg und
-Gotha zu erfüllen . Ich ermächtige Tie , von meiner vor-
stehenden Erklärung entsprechenden Gebrauch zu machen . "

Berlin , 11 . April . Der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe wird heute in Berlin zurückerwartet.

Berlin , 11 . April . Der jüngste Bruder des Staats¬
ministers v . Bülow . Rittmeister im 3 . Garde -Ulanen -Rr-
giment zu Potsdam , ist zum Flügeladjutanten des Kaisers
ernannt worden . Der älteste Bruder , der vor zwei Jahren
als Kommandeur der 21 . Kavalleriebrigade in Frankfurt
an einem Sturz mit dem Pferde starb , ist , wie man sich
erinnern wird , einer der ersten Offiziere gewesen , die der
jetzige Kaiser nach seinem Regierungsantritt zum dienstthuenden
Flügeladjutanten ernannte.

Berlin , 11 . April . Das Anarchistenblatt „Sozialist"
hat wegen Geldmangels sein Erscheinen als Wochenblatt
eingestellt und wird nur noch als Monatsschrift erscheinen.
Wie der Verlag mitteilt , blieben in letzter Zeit die Geld¬
beiträge von den Abonnenten vollständig aus.

Berlin , 12 . April . Eine deutsche amtliche Depesche
meldet aus Apia : Die Engländer beschossen ein samoanisches
Dorf . Tanuleute und Mataafaleute plünderten fremdes
Eigentum . Eine englisch -amerikanische Landungstruppr
von 70 Mann geriet in einen Hinterhalt bei Vaileb:
drei Offiziere sind gefallen und 2 LandungSgeschütze genom¬
men . Die Kriegsschiffe erneuerten die Beschießung . Reuler
meldet auS Apia : Der Hinterhalt befand sich auf einer
deutschen Plantage , deren Geschäftsführer verhaftet und
an Bord eines englischen Kriegsschiffe - gebracht wurde.

Berlin,  12 . April . Dem Standard zufolge haben die
Einnahmen der Spielbank in Monte Carlo in dem Finanz,
jahre , das am 31 . März zu Ende gegangen ist, 25,100,000
Francs betragen . Die Unterhaltungskosten des Fürsten und
de- Fürstentums beliefen sich auf 3,250,000 Fr . und die¬

jenigen zur Erhaltung des Kasino - 5,350,000 Fr . Die
Dividende auf 60 . 000 Aktien zu je 250 Fr . ergab 16,500,000
Franc - . Den größten Coup hat ein russischer Graf gemacht,
der in einer Nacht 350,000 Fr . gewann . Das merkwür¬
digste Ereignis der Saison aber war , daß an einem der
Roulettetische die Zahl 33 nicht weniger als 7mal nach¬
einander erschien . Eine ganze Anzahl Kunden der Bank
kehrt alle Jahre wieder . Em bekannter Londoner Geld¬
verleiher kommt alle Jahre nach Monte Carlo und verliert
selten weniger als 10,000 Lst . Das ist seine Grenze , und
wenn er diese erreicht hat , hört er aus zu spielen . Dasselbe
gilt von einem Frankfurter Banquier.

Berlin , 12 . April . Bei der gestrigen Reichstagsersatz-
wahl im 2 . Berliner Wahlkreis wurden insgesamt
46 309 Stimmen abgegeben . Fischer ( Toz .) wurde mit
23 905 Stimmen gewählt . Der Freisinnige Kreitling er¬
hielt 17 239 Stimmen.

Berlin , 12 . April . Für Deutsch -Südwestafrika hat
sich eine deutsche Land - und Bergbauzesellschaft gebildet.
Die Abficht geht dahin , in einem von Hendrik Witboi ver¬
liehenen Gebiet nach Diamanten zu suchen.

Posen , 8 . April . Die Gachsengängerei nimmt Heuer
noch einen größeren Umfang an , und man kann sagen , daß
allein aus der Provinz Posen über 60 000 Menschen nach
Westen ziehen . Auch die Zahl der sogen . Preußengänger
aus Rußland scheint gegen das Vorjahr zu wachsen , mäh-
rend anderseits die Züge von Schlesien angefüllt sind mit
galizischen Saisonarbeitern . Zu gewissen Tageszeiten bietet
der hiesige Bahnhof einen Anblick , als befänden wir uns
tatsächlich inmitten einer Völkerwanderung.

Reichenbach  in Schlesien , 10 . April . Der Weber-
auSstand nimmt größere Dimensionen an . Auch in den
Fabriken von Hain , Fleischer u . Roth traten die Weber
ohne Einhaltung der Kündigungsfrist in den Ausstand.
Um den Arbeitswilligen entgegenzukommen , beschlossen die
Fabrikanten , den Betrieb erst dann einzustellen , wenn weni¬
ger als ein Viertel der Arbeiter zur Arbeit kommt.

Breslau . 11 . April . Der „Schlesischen Zeitung"
zufolge ist in Reichenberg i . Schl , in allen Fabriken heute
von den Arbeitgebern die Kündigung aufgehoben worden,
da überall mindestens 25 ° /» derArbeiter sich eingestellt hatten.
Die Zahl der Ausständigen ist auf 1000 gesunken.

Ämriaud.
Wien , 11 . April . Nach einer Meldung der „Pol.

Korr . " ist die geplante Heirat der jüngsten Tochter des
Prinzen von Wales mit dem Prinzen Georg von Griechen¬
land , Oberkommiffäraufder Insel Kreta , rückgängig geworden.

Paris , 12 . April . Der Kommandeur des 12 . Armee¬
korps , General Gunoth , der heute die Altersgrenze erreicht,
wurde zur Reserve versetzt , ohne daß ei» Nachfolger er¬
nannt wurde . Bekanntlich reflrktirt in erster Lime General
Boisdeffre für dieses Kommando.

Paris , 12 . April . Der „Temps " bestätigt , daß der
frühere Sekretär des Oberst Henry , ehemaliger Adjutant
Lormier , Selbstmord begangen hat , und fügt hinzu , im
Kriegsministerium wisse man nichts von einer Depesche,
die Lormier nach Paris berufen haben soll.

Stockholm , 9 . April . Professor NocdenSkyöld hat
von Dr . Martin ein vom 6 . April datiertet Telegramm
aus Kraffnojarsk folgenden Inhalts erhalten : Die Univer¬
sität Tomsk hat beschlossen , eine aus 2 oder 3 Profeffore n
bestehende Expedition auszusenden , um in den Gegenden
zwischen den Nebenflüssen des Jenniffei , Psdkamenaja und
Tunguska -Angara nach Andröe zu forschen . Ich selbst reise
nach den Goldfedern , von wo ich binnen einer Woche zu¬
rückkehre. Ueber die Glaubwürdigkeit des Jägers Tjalin
bin ich noch immer im Unklaren.

Rom . 11 . April . Von hier wird der „Vosstschen Zeitung"
gemeldet : Dle Nachricht auswärtiger Blätter von Ausschiff¬
ung italienischer Truppen in der Bay von San Mun ist
erfunden . Kein einziges italienisches Schiff ist bisher vor
San Mun eingetroffen . — In Cagliari , wo das Königs¬
paar morgen früh eintriffl , wurden einige Sozialisten ver¬
haftet . Vor Cagliaria ankern 14 französische Kriegsschiffe.

-j- Die Meldung eines englischen Blattes von einem im
kommenden Sommer statlfindenden Besuche des deutschen
Kaiserpaares in England wird von der „Nordd . Allg.
Ztg . " als unbegründet bezeichnet.

-j- Die Nachricht von einem blutigen Zusammenstoß
zwischen türkischen und bulgarischen « renztruppen
bei der Kizil -Agatsch wird sowohl von Constanttnopel als
auch von Sofia aus dementiert . Die Session des rumänischen
Parlaments ist am Mittwoch mit einer Thronrede ge-
schloffen worden . — Die Pforte ernannte den ehemaligen
Minist , des Aeußern Turkhan Pascha zum ersten Vertreter
der Türkei auf der internationalen Abrüstungskonferenz.
— Der Gouverneur von Kreta . Prinz Georg von Griechen-

land ^ hat eine Amnestie für auf Kreta begangene politische
Vergehen erlassen . ^

^ General Otis , der amerikanische Oberbefehlshaber
auf den Philippinen , hat , wie er seiner Regierung
telegraphisch meldet , eine neue Proklamation an die Philip¬
piner erlassen , die ein Gemisch von Drohungen uno Ver-
prechungen darstellt ; ihre Wirkung bleibt abzuwarten . In
einer Depesche meldet General Otts weiter , seine Truppen
Men die Fühlung mit dem Philippinenheer verloren . Agui-
naldo sei verschwunden , General Arthur sei nach Norden
abmarschiert , um die Streitkräfte der Philippiner auszusuchen.

-j- Der neue Gemeinderatspräsident von Apia,
Golf , wurde dem amerikanischen Staatssekretär des
Aeußern , Hay , durch den deutschen Botschafter v . Holleben
vorgestellt . Man erwartet , daß Solf während seines Was¬
hingtoner Aufenthaltes Gelegenheit haben » erde , die Samoa-
frag « an amtlicher Stelle zu besprechen.



Kleinere Mitteilungen.
Ebingen , 11 . April . In vergangener Nacht brach

in der unteren Stadt ein Brand auS , welcher ein großes,
von vier Familien bewohntes Doppelgebäude vollständig in
Asche legte . Die Gefahr , daß auch die anstoßenden Neben-
gebäude vom Feuer ergriffen würden , war groß . Leider
ist bei dem Brande auch die sehr wertvolle geologische
Sammlung und die reiche , etwa 1300 Bände umfassende
Bibliothek des Geologen Binder zugrunde gegangen . Die
Sammlung war das Ergebnis jahrelanger mühsamer Arbeit.
Auch alle Zeichnungen und Manuskripte Binders sind mit-
verbrannt.

Mössingen , 11 . April . (Korr .) In der Nacht vom
Sonntag auf Montag war Belun der Schauplatz einer
rohen That . Anwalt Dieth von da kam nachts 11 Uhr
von Sebastiansweiler zurück . In der Nähe des Eisenbahn-
Übergangs lärmten einige Burschen . Dieth mahnte dieselben
zur Ruhe und setzte seinen Weg gegen den Ort fort.
Plötzlich wurde Dieth von den Burschen mit Steinen be-
worfen , zu Boden geschlagen und derart traktiert , wie es
scheint mit Mefferhesten . daß er verschiedene Verletzungen
am Kopfe daoontrug . Noch in der Nacht trat die Polizei
und der Landjäger hier in Thatigkeit , gestern früh wurde
auch einer der Burschen an das kgl . Amtsgericht eingeliefert.
Ueber die rohe That herrscht allgemeine Entrüstung.

Ludwigsburg.  10 . April . (Korresp .) Gestern
abend entstand vor der Wirtschaft zur Linde in Eglosheim
unter ledigen Burschen aus geringfügigem Anlaß eine
Keilerei , wobei der 18 Jahre alte Commis Wilhelm
Wohlgemuth von dort dem ledigen 25 Jahre alten Ludwig
Seysang von dort , welcher abwehren wollte , mittelst eines
Messers in den Unterleib stach, so daß dessen Ueberführung
in das Bez .-Krankenhaus erfolgen mußte . Die Verletzung
ist eine derartige , daß das Schlimmste für dessen Leben
zu befürchten ist . Der Thäter ist in Haft.

Eßlingen , 12 . April . Gestern Abend hat der nahezu
60 Jahre alte verheiratete Taglöhner Luik von Mettingen
durch Ertränken im Neckar seinem Leben ein Ende gemacht
und wurde daselbst heute morgen unterhalb der Stadt tot
«ufgefunden . Luik hatte als Motiv zur That eine über ihm
schwebende Untersuchungshaft » egen geringen Diebstahls
bezeichnet.

Laupheim , 10 . April . (Korresp .) Letzte Woche wurde
der Reisende eines auswärtigen Geschäfts vom hiesigen
Schöffengericht zu 1b ^ nebst sämtlichen Kosten verurteilt.
Der Hergang ist kurz folgender . Ein hiesiger Schneider-
meister hat an den betreffenden Reisenden geschrieben,
er möge am Sonntag zu ihm kommen , und ihm seine
Muster vorlegen , da er nur an einem solchen (also Sonntag)
kaufen werde , indem er an Werktagen keine Zeit habe.
Der Reisende kam auch und machte wirklich mit dem Schneider¬
meister an diesem Sonntag sein Geschäft . Der Geschäfts¬
reisende aber erzählte die Geschichte in einem hiesigen
Gasthof , wo zufällig ein Landjäger anwesend war , der den
ganzen Lorfall zur Anzeige brachte.

In Ul « bestellten verschiedene Kellner bei einem an¬
geblichen Reisenden eines Berliner Kleidergeschäftes Anzüge
und leisteten sofort Anzahlungen . DaS Geschäft existiert
aber nicht und die leichtgläubigen Kellner sind somit um
ihre Zahlungen betrogen.

Ravensburg , 13 . April . Gestern wurde hier eine
Weibsperson verhaftet , welche in mehreren Läden unter

falschem Vorgeben Waren entnommen hatte . Die Betrügerin
gab ihre That zu.

Neu - Ulm , 11 . April . In das hief . Amtsgerichtsge
fängnis wurde heute ein 17jähr . Bursche , der Zieglerssohn
Max Hoch von Echlishausen , eingeliefert , der gestern Nacht
in Untersahlheim einen Dienstknecht nach kurzem Wortwechsel
durch einen Stich in den Hals getötet hatte.

Frankfurt , 10 . April . Im hies . Armenhause starb
dieser Tage ein Mann , der vor einem Jahrzehnt noch im
Golde gewühlt und seinen Namen in aller Welt bekannt
gemacht hatte , ein Wohlthäter der leidenden Menschheit,
wie er sich selbst in seinen Anpreisungen nannte , der Band¬
wurmheilkünstler Richard Mohrmann . Ein gelernter Uhr¬
macher , warf er sich auf die Kurpfuscherei und brachte mit
Hülfe der Reklame das Geschäft bald in Schwung . Von
Berlin aus , wo er sich niedergelassen , errichtete er Zweig¬
geschäfte in zahlreichen anderen Städten . Dort empfing
dann ein von ihm angelernter junger Mann unter Mohr¬
manns Namen die Kranken , und diese empfingen das un¬
fehlbare Bandwurmmittel von Berlin unter Nachnahme
zugesandt . Es waren 2 Fläschchen ; das eine enthielt Rici-
nusöl mit Himbeersaft , das andere einen Absud von Farren-
kraut und Granatwurzel . Diese Arznei kostete 5 ^ 40
der erste Besuch außerdem noch 5 und Wohlhabende
mußten noch mehr zahlen . Da Mohrmann über 100 000
im Jahre für Anpreisungen ausgab , so war der Zulauf
groß , und einzelne Zweiggeschäfte nahmen bis zu 350 ^
im Tage ein . Im Jahre 1892 bereitete jedoch die Kölner
Staatsanwaltschaft dem blühenden Geschäft ein Ende . Sie
erhob gegen Mohrmann , dessen teures Tränklein bei manchen
Kranken auch noch schädlich gewirkt hatte , Anklage wegen
Betrugs und fahrlässiger Körperverletzung , und der Heil-
künstler wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Nun
ging man auch an andern Orten gegen ihn vor . Er er-
hielt in Breslau weitere 8 Monate Gefängnis und sollte
von da zur Aburteilung nach Braunschweig geschafft werden.

Unterwegs gelang es ihm , am 5 . Febr . 1894 zu entspringen.
Er entkam glücklich nach Amerika , wo er mehrere Jahre
lebte . Aber das Heimweh trieb ihn nach Deutschland zu¬
rück, am 16 . Aug . 1897 wurde er in Berlin aufs Neue
verhaftet , und das Verfahren gegen ihn nahm seinen Fort-
gang . So kam er auch nach Frankfurt und stand am 3S.
Aug . 18S8 vor der hies . Strafkammer , mit 53 Jahren
ein völlig gebrochener Mann . Mitten in der Sitzung traf
ihn ein Schlaganfall , der seine linke Seite lähmte , so daß
die Verhandlung abgebrochen und er ins Krankenhaus ver¬
bracht « erden mußte . Er hat sich nicht wieder erholt;
sein großes Vermögen war auch ebenso rasch zerronnen,
wie gewonnen , und so endete der einst Vielgenannte vergessen
im Armenhaus auf dem Sandhof.

Romanshorn , 12 . April . Testern früh 6 Uhr sprang
in einem Anfall von Schwermut die Frau des schweizer¬
ischen Steuermanns Knoll in den stürmenden See . Trotz
sofortiger Hilfe konnte die Frau nur als Leiche herauSge-
zogen werden . Die Unglückliche ist Mutter von 5 kleinen,Kindern.

New - A » rk . 11 . April . Nach einem Telegramm aus
Pana in Illinois kam es in der Hauptstraße der Stadt
zu einer Schlägerei zwischen farbigen Arbeitern und Weißen,
wobei zwei Weiße , drei Neger und eine Negerin getötet
und acht Personen , darunter zwei weiße Frauen , verwundet
wurden . Man glaubt , daß mehrere von den Verwundeten
ihren Verletzungen erliegen werden.

Vermischtes.
Berlin.  Die Kaiserin , deren Herzensgüte allgemein bekannt

ist, hat am 6. dieses wieder einen Beweis echt landesmütter¬
licher Fürsorge gegeben , indem sie der Familie eines braven Hand¬
werkers einen Besuch abstattete , um nach dem Ergeben neugeborener
Drillinge zu sehen. Ueber den Vorgang berichtet der Lok.-Anz:
Die Eheleute , Tischler W . SlumkowSka in der Wienerstraße 49
sind 12 Jahre verheiratet . In diesem Zeitraum aber hatte Meister
Langbein 7 Mädchen gebracht. 3 davon starben ; den Ausfall aber
glaubte der kluge Bogel bei der Ultimoabrechnung des Januars
»eise decken zu können. Er lieferte nämlich den Eltern 3 Knaben,
herzige Drillinge auf einmal ab. Bei aller Freude über den Fa¬
milienzuwachs trat bald eine verhängnisvolle Erscheinung ein:
Das Slumkowska 'sche Budget begann zu schwanken. Da nahmen
sich die Heinzelmännchen , von denen die Drillinge ins Herz ge¬
schlossen worden waren , der Sache an . Es bezann ein geheimnis¬
volles Treiben im Hause ; eS kamen Pakete mit Wäsche und andern
nützlichen Dingen . DerAbsender war den beglückten Empfängern
ganz unbekannt : Traf Keller war als solcher genannt . Wer das
wohl sein mochte ? Eine fromme Schwester , die der Wöchnerin zur
Seite stand und wohl auch bei der weitern Entwicklung der Dinge
nicht unbeteiligt war , wußte Rat . Sie erklärte dem verdutzten
Ehepaar , daß der Absender ein Kammerherr der Kaiserin sei und
daß diese selbst vielleicht der Angelegenheit nicht fernstehe. Das
Familienoberhaupt griff hiernach zur Feder und schrieb einen kernigen
Dankbrief , in dem er erklärte, oaß ihm „ein ganz ungeheurer Ge¬
fallen " mit der unvermuteten Sendung erwiesen worden sei. Das
scheint an hoher Stelle rechr erfreut zu haben . Am Donnerstag
Nachmittag hielt an der Ecke der Glogauer - und Wienerstraße ein
königl. Wagen ; die Insassen , 2 Damen und 1 Herr , waren «usge-
stiegen und hatten sich nach dem Hause Wienerstraße 49 begeben.
Dort traten die Herrschaften ein ; die eine Dame kaufte im Bäcker¬
laden etwas Kuchen und bat, noch einige Brote nach dem 5. Stock¬
werk zu schicken. Dann stiegen die Damen und der Herr nach dem
obersten Stockwerk empor. „Guten Tag , liebe Frau ", sagte die
eine Dame , „wir « ollen uns erlauben , einmal nach den Drillingen
zu sehen !" Die Mutter wies stolz auf Ihre Lieblinge , die friedlich
m Vaters Bett neben einander lagen . „Es sieht sehr sauber bei
Ihnen aus ", fuhr die Sprecherin fort . „Schaffen Sie denn das
alles ganz allein ?" Frau Stumkowska erwiderte , daß sie selbst¬
verständlich tüchtig arbeiten müsse. „Das glaube ich Ihnen schon!"
war die Antwort , „ich habe selbst Kinder, aber freilich Drillinge
nicht !" Die Damen lachten herzlich, und auch der Herr bekundete
seine Teilnahme durch ein freundliches Lächeln. Smn fragte die
Sprecherin weiter , ob der Ehemann Arbeit habe und wie die Mutter
fernerhin mit den 3 Jungen fertig zu werden gedenke. Das erste
wurde freudig bejaht , die letztere Frage aber dahin beantwortet,
daß Frau S . freudiger in die Zukunft blicken würde , wenn sie einen
Kinderwagen ihr eigen nennen würde . Die Drillinge hätte» näm¬
lich bisher eigentlich keine richtige Unterkunft. Wiederum lachten
die Herrschaften und nickten vergnügt . Dann erhoben sie sich und
die Dame , die die Unterredung geführt hatte , sagte : „Ich wünsche
Ihnen von ganzem Herzen, daß Sie Ihre Kinder gesund großziehen
und daß sie ordentliche Menschen werden !" Hierbei überreichte sie
der Ueberraschten eine Spende . Die gütige Geberin wandte sich
schon zum Gehen , als die Begleiterin fragte : „Wissen Sie denn,
liebe Frau , « er die Dame ist ?" „Mein Gott , ich glaube gar, es
ist die Kaiserin!  Ach , Majestät , ich danke auch vielmals !"
Die Kaiserin neigte lächelnd und grüßend das Haupt und verließ
mit ihrer Begleitung die Tischlerwohnung.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw,  12 . April . Der heutige Biehmarkt  war mit 387

Stück Rindvieh , 109 Stück Läufer- und 33 Körben Milchschweinen
befahren . Der Handel in Großvieh ging ziemlich flau , die Preise
hielten sich auf seitherigem Stand . Auf dem Schweinemarkl wurden
Milchschweine zu ^ 20.— bis ^ 32.— abgesetzt. An Pferden
hatten nur 18 Stück Aufstellung gefunden.

Koukrrrs-Eröffumrge ».
K. Amtsgericht Heilbronn . Christian Stenz,  Wagner und

Spezereihändler in Biberach , OA . Heilbronn.

Druck und Verlag der G - W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emix
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur

Amtliche
Stadtgemeinde Nagold.

Die Biirgerreisverlosmlg
wird am
Montag den 17 . April , von nachmittags 1 Uhr ad,
auf dem Rathause in alphabetischer Reihenfolge stattfinven.

Gemeinderat.

Verdingung von Bauarbeiten.
Die beim Neubau eines Wohn - und Oekonomie -Gebäudes für

Daniel Hammers We . in Knppinge«
»orkommenden vauarbeiten , welche berechnet sin» zu:

1)  Grabarbeit. 160
2)  Maurer - unb Steinhauerarbeit . 5700
3)  Zimmerarbeit. 3150
4)  Gipserarbeit . 382
5)  Schreinerarbeit. 410
6)  Glaserarbeit. 129
7)  Schlofferarbeit . 380
8)  Flaschnerarbrit . 80
S) Anstricharbeit . 70

sollen öffentlich verdungen werden.
Pläne . Akkordsbedingungen und Kostenberechnung liegen vom 15.

bis 20 . d. M . im Arbeitszimmer des Unterzeichneten während den üblichen
Arbeitsstunden zur Einsicht auf.

Liebhaber auf obige Arbeiten wollen ihre »erschlossenen nach Pro¬
zenten ausgesprochenen Angebote bi- spätestens

de« 20 . d. M ., mittags 2 Uhr,
um welche Zeit dieselben in de« Gasthaus zum Hirsch in Kuppinge»
geöffnet werden , an den Unterzeichneten einsenden.

Herrenberg , den 12 . April 1899.
» . A.

Oberamtsbaumeister:
Riecker.

und PriM -Sekanntmachungen.
Molkerei Kuh OA. Nagold,

e. G . m . u . H.

Bilanz auf 31. Dezbr. 1898.
Rothe Stern Linie

EL Dolllliunxfer von

nach

und

Auskunft ertheilen:

die Leck 8t » r lünio in ^ utrvvrpen
oder deren Agenten ssilk . LivLsr,
Buchdrackereibefitzer in HIvnstv rA.

GlvLÄLosv
Ziehungen WM" garantiert
am 14 . . 2 « . « Pr . und « . Mai.
Hauptgewinne v . SOVV bis
MM - 1« « ,« « « Mark bar.
DTWohlfahrtSlose L ^ 3.30
Eisenacher Lose „ „ 3.30
Stnttg . Pferdelose „ „ 1.—
Jede Liste 1ö Porto 10
empfehlen die Generalagent »!
von kd«rl>. ketrer, 8tottx»tt,
sowie Sie kxpejitic» S. LI., kr.
8eIim!S und llerweii ä»»SeI in

(7 . Geschäftsjahr .)
Aktiva . H

1)  Kaffenbestand am 31.
Dez . 1898 . . . 1934 .49

2 ) Ausstände . . . . 4399 .33
3 ) Gebäudes . Grundstück 12 701 .02
4 ) Maschinen . . . . 3832 .29
5 ) Utensilien . . . . 403 .65
6 ) Vorräte . . . . 219 .—

23 489 .78

Passiva.
1) GeschästSguthaben der

Genossen . . .
2 ) Schulden:

Anlehen 3 850 .—
Zinse 154 .—

3 ) Reserve -Fonds . .
4 ) Gewinne:
Vortrag v . vor.

Jahren 14372 . 19
Reingewinn in

diesem Jahr 3 451 .26

4004 .—
1226 .33

17 823 .45

23489 .78

Zahl der Mitglieder am 31 . Dezember 1898 : 207 ; neueingetreten : 5;
auSgeschieden : 4 , durch Tod.

Sulz , den 3 . April 1899.
Z . B . :

Der Vorsitzende des ÄMchtsrats: Der Vorsitzende-er Vorstand«:
Härtter , Schlosser . Fr . Wörner.

Schulbücher
find vorrätig in der

Gl. HV. L » 1«Si *'8eksn vuekkanäiung.



Nagold.

Bruteier,
das Stück zu 10 4 geben ab
». rebh.-f. Jt . Herrenkleiderm. Klaiß,

dto. Oberamtspfl . Rapp,
dto. Stat .-W . Bogt, Gündr .,

schwarz. Jt . Herrenkleiderm. Klaiß,
weißen „ Schull Glück, Waldd .,
schwarz. Minorka Schreiner Lutz,
Rouenenten p.St . 1biZ Julius Zaiser,
Rouen XLandenten Schuhm . Fritz,

dt». OA .-Tierarzt Wallraff.
Sämtliche Tiere werden v. 1. Apr.

bi» 1b. Juni von anderem Geflügel
getrennt gehalten.

Mehr als 4—bjähr . Geflügel
wird nicht zur Zu cht verwendet.

Nagold.

Dampfäpsel,
MMobst,

süße fleischige

Zwetschge«,
empfiehlt in bester Qualität

Hch. « autz,
Tonditor.

Nagold.
Beste

Stahlwaren
alS:

Taschenmesser,
Tranchier- L Metzgermrsser,

Gestecke, Scheeren,
empfiehlt bei billigen Preisen

Hermann Kno- el.

Hranat-
nufler

Nagold.

8 vm ! iiarükuiiK 886 k « Io.
Die der neueirtretenden Schüler nimmt Herr

Oberlehrer Köbele  21 . 12  lllkr im DchulhauS
entgegen. Zu gleicher Zeit sind Bitten um Uebertritt aus der mehr»
klasfigen Schule in die sog. Sommerschule, die im Sommer nachmittags
frei hat , vorzubringrn . Dieser Uebertritt geschieht ordentlicher Weise
nach vollendetem zweitem  Schuljahr . Später vorgebrachte Bitten
können nur ausnahmsweise berücksichtigt werden.

Das neue Schuljahr beginnt Montag de « 24 . April.

K. MLIorat:
Brügel.

und

Granat tchtoß
in großer Auswahl,

VruurillK«
in 8- »ud 14karatig Gold empfiehlt

Fr. Günther,
Uhrmacher.

Nagold.
I . Qualität

Portland-
Cement

ist stets frisch zu haben bei
Beutler und Drescher,

Baugeschäft.

ZVL « ^ KLllI » I » IILVI » rÜ1rLUIK
für die Latein»  oder die Realschule  findet am 8 » r» 8t » x cks» 2L
2ÜprU » 8 Vvr , im Schulzimmer der Eollaboraturklasse
statt . Die neu auszunehmenden Schüler haben einen Impfschein und
ein Schulzeugnis  vorzulegen.

Anmeldungen hoben zu geschehen
1) Bei« Präzeptor für die künftigen Schüler der Lateinschule.
2) Beim Reallehrer für die künftigen Schüler der Realschule.

Nagold,  den 12. April 1899.

Präzeptor VLivrvr . Neulletzrer 8tnr »r.

Landtv. Bezirksverein Nagold.
Mit Bezugnahme aus die oberamtliche Bekanntmachung, betreffend

die am Mittwoch de « 28 . J « ai d . I . in Altensteig  stattfindende
staatliche Rindviehschau  wird den Mitgliedern des Bezirktvereins be¬
kannt gegeben, daß denjenigen Vereinsmitgliedern , welche für ihre
zur Schau geführten Tiere eine Prämie nicht erhalten,  aus der
VereinSkaffe je nach der Entfernung eine Reiseentschädigung gewährt
wird , und zwar
bei einer Entfernung von 1—5 kra für 1 Farren 4 für 1 Kuh 2

.. .. 10- 15 ..

.. .. 1S- 20 ..
.. 20- 25 ..

Sbu .mehr „
Nagold,  10 . April 1899.

6
7
8
9

4
5
6
7

Der Vereinsvsrstand:
Oberamtmann Ritter.

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während des
Krankseins und bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ^

l und Tante

Marie Keffer,
für die zahlreiche Leichenbegleitungvon hier und aus¬
wärts , die schönen Blumrnspenden und den erhebenden!
Gesang des Liederkranzes, sagen den innigsten Dank I

die Irarrenrberr Hinterbliebenen.

^«IrenO äeattcbe 5ckromo.eu»»!(rUsreL.
6sxr . »826.

XssÄsr8k6i
M.

L.LKesrleeL.k-

Nagold.

troy-
für Herre« u. Knaben

in großer Answahl
empfiehlt billigst

Nagold.

empfiehlt

SLroh-Küte,
vom einfachste» Knabeuhnt

dis Mm feinsten Herrenhut,

Kermann Knodek.

HIÜIlstF gMskler
«

IIn I peu ^ ' 2 pf «i packeten
per pftl.lv .i 20,1.4», 1.««,IL»,2 ., . l 'ürttischeMisrdungMLä»

Herrn Aol ». Zlaxolck ; 1? . Hrrroter nnä
k ; 1' . 8ovttt «i»Ir«lru rinin

_ „dörren ", lksiterb » «;!»_

Nagold.

Die Lehrlings -PrüsunA
findet am

1. Mai , von vormittags /zH Uhr an,
in den Lokalen des Mädchenschulhauses statt . Dis gefertigten Arbeiten?
(Gesellenstücke) werden im unteren Zeichensaal ausgestellt. Die Prüfung
in den Schulfächern beginnt um ft,11 Uhr ; daran schließt sich von 2
Uhr an die Prüfung im gewerblichen Teil . Uw 6 Uhr werden die
Diplome auf dem Rathaus verteilt.

Zur Prüfung werden die Prüfungsmeister , die Meister und Eltern
der Lehrlinge, die Mitglieder deS Gewerbeschulrats und des Gewerbe-
verrins , sowie alle, die sich dafür interessieren, freundlich eingeladeru

Den 11. April 1889.
Gewerbeschule: Gewerbeverein:

Hoeckh.  Schöller.

Nagold.

Nagold.

Zur Coirfirnration
bringe mein reichhaltiges, gutsortiertes Lager als

8evmuoll-,Kslsntsiiö-LXuliASlsn
in empfehlende Erinnerung.

Jakob K«z, Haiterbacherstraße.

Ein odentlicher

Junge
findet gute Stelle bei
Gottlied Günther, Schreinerm.

Nagold.

Kellnerlehrling
gesucht!

Aus Auftrag suche ich einen jungen
Mann zur Erlernung der Kellneret
in ein gutes Hotel. Eintritt kann
sofort oder erst nach der Konfirmation
erfolgen. Nähere Auskunft erteilt

Gutekunst z. Löwen.
Nagold.

Arbeitergesuch!
1 tüchtiger Arbeiter findet dauernde

Beschäftigung bei
I . Grüttinger , Schuhmacher.

Nagold.

Metzgerlehrling.
Ein großer , kräftiger

Junge
kann eintreten bei

Metzger Müller.
Ein braves

Mädchen,
auch Frau oder Witwe, wird für
Haushaltungsgeschäfte gesucht, die¬
selbe könnte sich durch Verkauf der
Produkte schönen Neben-Verdienst
machen, guter Lohn wird  zugefichert.
Auch wird ein

Gärtnergehilfe
bei sehr gutem  Gehalt gesucht». ein

Lehrling
unentgeltlich angenommen.

Gut Werrabronn,
Post Weingarten (Baden).

Amme gesucht!
Zu /̂-jährigem Kinde sofort «ine

Amme gesucht, welche als Kinder¬
mädchen solche Stelle versehen könnte.
Gute Behandlung zugesichert. Schrift¬
liche Offerten unter II . 2SS8 an

sh V vx1 «r , AG .,
81r »ttx » rt.

Pfrondorf.
Einen Wurf  starke

Milch¬
schweine

^ verkauft Dienstag
den 18. April , mittags 12 Uhr

Weimer.
8Ie sieb, ÄLSS msivslDvatselilkvackI

ii.riadskürrkeileI
^,»-- aisd68isiiiiiiääg .r>6i I

Lllerdilligslen  8ioä.
I. rVieckerverllitiirer xemivlit.
^ U»upr -ir »t»Io8 xrLti » ä- kr-mov. I
/tuzurtStukvnbrok , Lindsckl

vsiitsolilsllck » 8rÜ88t«8 '
SpsoiLl -k'LkrrLck-VsiüLiiä -IlLUü.

Freitag abend 8 Uhr
Mo«ats-
versamml««-

im Lokal (Waldhorn ).

Nagold.
Bei Metzger

Müller «. Klumvv
kostet das Pfund

Schweinefleisch
60 iZ.

60 -H,

SpeckzumÄuslaffen
60 --Z.

klrieelüseli«
^pviuv

bewährte, unübertroffene Quali¬
täten , da- Beste für Kraukel
u. Recouvalesceute«, anerkannte
Preiswürdigkeit , eingeführt von 1
hem

-rutsche« Lprzial-Liufuhr-
, Haus für -re e-len Weise

Grieche«lan-s
SnrI Ott,

IVLrLvrrrx.
Mederlage in Nagold  bei
Heiur . Gauß , Eonditor.

vie Hronr aller Luche
5lnä Ae Lottbuser.

Dor ätrslrtzo VsruK voa
rrükLabr «- uyä 8ommer - » «

/turiiW - °. 8t«fs

M>» 1. Ül8 400^ Lr8pLrui8 , Üü

>3 IiurrooH6i ''lll»r!kal6.
4. Lein rilLlüo.

Ooltbuserl'uebmnuusnlilur
fesnr Nötime, Oollbu» 6.

Bettnässe «.
Durch die briefliche Behandlung

des O. Mück , pr . Arzt in Glarus,
wurde mein Knabe von Bettnässen,
Blasenschwäche schnell und billigst
geheilt, was ich gerne bezeuge. Töß,
16. März 1898. Joh . Bauer,
Monteur . — Adresse: O . Mück,
prakt. Arzt, Glarus (Schweiz).

Asthma(Atemnot)
findet schnelleu.sichere Linderung beim
Gebrauch v.
8 » l « «-8o » l»oi »8. (Bestandteile:
10°/«Alliumsast, 90°/»reinst. Zucker).
In Schachteln L 1 ^ bei Cond. Hch.
Ka« gu .i.Wildberg :Kfm.A .Fra « er.
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